
nomm-n. V o n J937 bis 1941 hat sich dir Äm. 
fttz der Mineralwasserindustrien von 50 auf 
N6,3. Millionen R M . erhöht, während der 
Bierkonsum zurückgegangen ist. 

Vermehrte Kriegsanstrengungen. I m „An-
griff" schreibt Reichsorganisationsleiter Dr. 
Ley anläßlich des zehnten Jahrestages der 
Landtagswahlen von Lippe, noch nie sei „ein 
Ringen auf Leben und Tod, um Sein oder 
Nichtsein mit Pferdelängen, nicht einmal mit 
Kopfeslängen, sondern immer nur mit Nasen-
längen gewonnen worden". Dr . Ley betont wei-
ters die Notwendigkeit der Mobilisierung der 
letzten Reserven und schreibt: 

„Wieviele Millionen wehrfähiger Männer 
drängen darauf, das Gewehr tragen zu dürfen, 
und wieviele Millionen arbeitsfähiger Frauen 
warten darauf, alsdann feen P l a y der Männer 
in der Fabrik und im Kontor einnehmen zu kön-
nen. Wieviele unnötige Dinge werden auch 
selbst heute noch getan. I n Verwaltung und 
Wirtschaft werden immer noch hunderttausende 
und Millionen 1 Männer und Frauen mit Auf-
gaben beschäftigt, die mit dem gegenwärtigen 
Krieg absolut nichts zu tun haben und ebenso-
gut bis nach dem Krieg verschoben werden kön-
nen. Konzentriert euch auf den Krieg, wir müs-
sen eSl DaS Schicksal ist unerbittlich. W i r wol-
len einen totalen Sieg. Dann müssen wir auch 
einen totalen Krieg führen. Jeder Mann, der 
ein Gewehr tragen kann, muß es tragen, und 
jede gesunde Frau muß Deutschland helfen, die 
Waffen zu schmieden, die der Soldat braucht." 

Auch >die Presse scheint allmählich die neue 
Parole aufzunehmen. So ruft die „Deutsche 
Allgemeine Zeitung" in einer Betrachtung aus, 
es gehe um alles, um die Zukunft auf Iahrhun-
derte hinaus, und daS fordere von allen eine 
immer noch größere selbstlose Anstrengung für 
den totalen Krieg. !lnd daS „Reich" gibt das 

Schlagwort, unter dem die Kampagne stehen 
dürste, deren Anfang wir offenbar gegenwärtig 
erleben, indem es auf der Titelseite eine Zeich-
nung bringt, fcie eine große, vorwärtsstttrmende 
Männergestalt darstellt, unter der Soldaten, 
Arbeiter und Bauern dem Sieg entgegenschrei-
ten. DaS Motto dazu lautet: „Totaler Krieg — 
kürzester Krieg!" 

Türkei. 
Zwangsarbeit für säumige Steuerzahler? Der 
rötest der türkischen Steuerzahler gegen die 
ermögensabgabe nimmt weiter zu. Es haben 

sich bisher 4000 Steuerzahler in einer beim 
Parlament aufgelegten Liste eingetragen, die 
um Steuernachlaß bitten und darauf hinweisen, 
daß die Vermögensabgabe zu einer Stillegung 

ihrer Betriebe führen müsse. Die türkische Re-
gierung scheint jedoch nach wie vor auf dem 
Standpunkt zu stehen, daß die VermöZensab-
gäbe bedingungslos zu zahlen sei. Sie hat für 
säumige Steuerzahler Zwangsarbeit angeklln-
digt. Der Zwangsarbeiter soll täglich 2¥> 

fund bekommen, wovon die Äälftc für die 
erpflegung und der Rest für die Deckung der 

Steuerschuld angerechnet werden soll. 

Frankreich. 
Heimkehr ftanzösischer Kriegsgefangener. Seit 

Jahresbeginn traf am Montag in Compiegne 
der sechste Zug mit ausgetauschten französischen 
Kriegsgefangenen ein. Damit haben bis jetzt 
etwa 60000 ftanzösische Kriegsgefangene das 
Cmpfangslager Compiigne passiert, das jetzt 

lediglich Heimkehrer aus der besetzten Zone in 
Empfang nimmt. 

Australien. 
Australien wird 13 Millionen Einwanderem 

offenstehe«. Der Grundgedanke der australischen 
Wiederaufbaupläne fü r die Nachkriegszeit ist 
eine radikale Aendernng der CinwanderungS-
Politik. Die Pläne sehen eine Erhöhung der Be-
völkerungszahl von sieben auf zwanzig M i l l i o -
nen vor, was nur auf Grund einer Massenein-
Wanderung geschehen kann. Die Einwanderer 
sollen durchwegs der weißen Rasse angehören 
und möglichst europäischer oder amerikanischer 
Herkunft sein. 

Radwprogramm 
Mittwoch den 20. Januar. 

11.00 Mi,sikalisch.literarische Hörfolge. 12.40 Unter-
hnltungSmusik. 16.00 Bortrag. 18.20 Russisch- Lieder. 
16.40 Für die grauen. 17.00 Bern musiziert. 18.0& 
Ein Chlötzli sin! luschtige Abetüür. 19.00 Vortrag 19.20 
Stimmen, die berswmmt sind. 19.40 Konzert des Ton-
Halle- und Radio-Orchesters. Leitung: Dr. Wilhelm Furt-
wängler. 

DoimerSta» den 2t. Januar. 
11.00 Hansel und Gretel. 12.40 Radio-Orchester. 

1S.00 Schulfunks-ndung. 16.40 Für die Kranken. 17.00 
Ernste Mus». 18.20 Sing-Musii. 19.00 Jugend vor Ge-
richt. 19.20 Potpourris. 19.43 Heitere Musik. 20.00 „fie 
vin herb->". Kmnmeroratorium von F. Martin. 21.00 
Zither« und Ländlermusik. 

Freitag den 22. Januar. 
10.20 Schulfunks-ndung. 11.00 Helvetisches Mosaik. 

12.40 Unterhaltungskonzert. 16.00 Lieder. 16.80 Bor-
trag. 17.00 Bivaldi: Concerto grosse. 17.80 Werke für 
Mola d'amore. 18.00 Kinderstunde. 18.85 Plauderei. 
19.IL Wcltchronik. 19.40 «on unseren Soldaten. 20.10 
Madio-Orchester. 20.40 Erzählungen. 21.00 Radio-Or-
chester. 21.30 Joh. Brahms: Variationen über ein Thema 
von Haydn. 

Redaktion: Jos. Büchel, Triefen (Tel. II). 
Verwaltung: O. Schädler, Vaduz (Tel. 188). 

I m Karelischen Urwald. 
Ein deutscher Spähtnchp in Tarnkleidung durchschreitet 
das eigene Drahthindernis a» der Borpstitcnkettc und 
dringt ins Nicmansland vor, der Solvietstellung ent-

gegen. 

1 

Reicht fiir cflfosck j 

Danksagung. 
(Statt Karten.) 

Für die vielen Beweise herzlicher TeilnahmeI 
I während der langen Krankheit und beim Hin-
scheiden unserer geliebten Mutter, Schwester, 
Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin, [ 

I Tante und Pat in 
SPtau WHwt 

ChrWi W»l 0(0. M s « 
I sprechen wir allen Verwandten, Nachbarn, | 
I Freunden und Bekannten unfern herzlichsten | 
sDank aus. 

Insbesondere danken wir für die zahlreichen I 
! Meß- und Kranzspenden und die Kondolenzen 
sowie für das Geleite zur letzten Ruhestätte. i 

W i r bitten, der teuren Toten auch fernerhin | 
^ im Gebete zu gedenken. 

Mauren, 19. Jänner 1943. 51 
Die tiestrauernden Hinterbliebenen. 

Weisullg an die MehhWler. 
Gemäß der Verordnung vom 5. Dezember 1941 

L G B l . N r . 25 werden die Viehhändler angewiesen, 
ihre Bichhandelspatente für das Jahr.1943 sofort er-
neuern zu lassen. M i t dem Gesuche um Erneuerung 
find auch die Kautionsurkunden wieder der fürstlichen 
Regierung einzureichen. 

Ferner werden bie Viehhändler angewiesen, die 
Verzeichnisse über das im Jahre 1942 umgesetzte Vieh 
binnen acht Tagen dem Viehinspektor ihrer Gemeinde 
zur Weiterleitung an den fllrstli,chen Landestierarzt 
abzuliefern. 

Die Diehinspettoren werden angewiesen, diese 
ViehhandelSverzeichntsse. sofort fcem LandeStierarzte 
weiterzuleiten. 

Schließlich werden die Fleischschauer gemäß der 
eingangs erwähnten Verordnung daran erinnert, daß 
sie ebenfalls sofort dem Landestierarzt über die von 
den Händlern an feie Schlachtbank gelieferten Tiere 
zu berichten haben. , • . 54 

Vaduz, am IS. Januar 1943. 
Fürstlich« ReaienWg: 

gez. Dr. Loop. 

Uebernahme 
hlleWlttsWWr SerfilWgt«. 

.Die fürstliche Regierung gibt auf Grund der Ver-
ovdnung vom 26. März 1942 L.Gbl. M r . 15 bekannt, 
daß folgende Verfügungen auch ini Fürstentum Liech-
tenstein Anwendung finden: 
Verfügung N r . 627 A/43 der eidgen. Preiskontroll-

stelle über Preise für Fleisch, Würste und Metz-
gereifette. (Vom 14. Januar 1943!) 

Verfügung N r . 650 A/43 der eidgen. Preiskontroll-
stelle über Abgabepreis für Altöl. (Vom 11. Ja-
nuar 1943.) 

Margenverfllgung N r . 1 A/43 der eidgen. Preiskon 
trollstelle für den Detailhandel mit Teppichen 
und Anterlagenfilzen. (Vom II. Januar 1943.) 

Verfügung N r . 651 A/43 der eidgen. Preiskontroll 
stelle über Preise der gezüchteten Champignons. 
(Vom 13. Januar 1943.) ; 

Verfügung N r . 516 A/43 der eidgen. Preiskontroll 
stelle über Höchstpreise für Steckzwiebeln Ernte 
1942. (Vom 13. Januar 1943.) 

. Vaduz, den 18. Januar 1943. 52 
Fürstliche Regierung: 

gez. Dr . Loop. 

Aufruf. 

Hl>llf>Vci9f*hon v ^ m . Fachmann hergestellt 4nUGJL3abUUU sind preiswert and wirkungsvoll 
^ » «mpfiehu sioh Baehdrackiral JXnWt Erben. Bukt 

Landwirte, welche im Jahr« 1943 «ine« Knecht be. 
nötigen, werden aufgefordert, ihren Bedarf bis zum 24. 
Jänner 1943 beim Arbeitsamt in Vaduz anzumelden. 
Die Knechte find normal zu entlöhnen und gegen An 
fall und Krankheit zn versichern. Aufgeboten wird der 
Jahrgang 1926. Alle im Jahre 1926 geborenen Bur-
sehen werden verpflichtet, «ine landwirtschaftliche Stelle 
anzunehmen. Im eigenen Laushalt kann das Landjahr 
nicht absolviert werden. Landwirte, welche bereits einen 
im Jahre 1926 geborenen Bursche« beschäftigen, wol-
len die» dem Arbeitsamt ebenfalls melden. Mehr als 
ei» Burscht kann für de« einzelne« Betrieb nicht be-
willigt werden. Laushaltungen, in welchen' einzelne 
FamUienmitglieder als unselbständig Erwerbend« 
irgend einer Arbeit »achgehe«, kann kein Knecht zuge-
wiese» werbe» und wolle« fich solch« nicht melde«. Die 
Annahme einer Stelle in irgend einer Alpe ist für den 
Jahrgang 1926 verböte«. 

Anmeldung««, welche »ach dem 24. Jänner 1943 
eingeh«», Wune« nicht mehr berücksichtigt werden. 

Vaduz, am 13. Jänner 1943. 38 
Fürstl. lltchtensteintsche« Arbeitsamt: 

Beck. • 

Ü b e n * * 
_ t r d5*5!l 
T n e u « ' e, 2000° ' 
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BtkttttttW 
für da» garstentum Liechtenstein 
gesucht. Feste, «»biet. Feste 
Besoldung. öS 

Schweiz. Jnvalid.-Berband.. 
Offerten unter Shlffre £ 1488 

« m VWMUm ÜL • . , «t. 

S 

Dr. m e d . « . Spengler» 

Kropf-
Heilmittel, pfbmzltche» ««tut . 
prndvkt. ««schädlich, tob» «od 

sicherwirkend. Hahlretch-
. !l>«. «u»M rU«ß- Dru -r. 

christ^iÄlttS durch JttWjjjjTjkt-

Jnserate bitte frühzeitig 
aufgeben! 

öjwlifff stt tau RitstvitM Liechtkichedl 
Vaduz 

Tel. 0 (RegiermlgSgebSude) Tel. 6 
Ltechtenkkmischi Landetbanl 

Lnverbindlich« Devisenkurse 
vom 19. Januar 1943, morgen« 10 Ahr. . 

Äjt-̂ »-_ — _ —«• . • . _ 
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London .Sld Accounts' . 17.30 17.60 
Lond. .Regifiered Account«" 17.25 17.45 
Newvork Kabel . . . . —.— 4.83 
Newyork Noten . . . . 4.— 4.20 
Frankreich „unbesetzt" . . 3.— 4.— 
Pari« Note« 1.15 0 5 
Berlin.frei" 172.- 178.-
Reisemark Scheck« . . . —.— 95.— 
Mark Silber —.— 32 — 
Mark Noten —.— 23.— 
Mailand.frei" . . . . 22.60 22.70 
Reiselire . . . . . . . — 1 5 6 0 
Lire Note» 3 — 8.30 
Brüssel — 6 9 . 5 0 
Liffabva . . . . . . . 18.05 18.35 
Amsterdam . . . . . . . —-.— 


